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nMissionsverständnis der Schwestern 

der heiligen Maria Magdalena Postel SMMP*

Das Missionsverständnis unserer Or-
densgemeinschaft gründet auf
• der Heilsgeschichte Gottes mit den 

Menschen
• den Dokumenten der Kirche, insbe-

sondere den Quellen des 2. Vatikani-
schen Konzils

• dem Auftrag und Charisma der 
Schwestern der hl. Maria Magdalena 
Postel

Als Getaufte verstehen wir uns in der 
Nachfolge Jesu Christi als von Ihm ge-
sandt, seinen Auftrag in der Welt von 
heute wach zu halten und die Barm-
herzigkeit Gottes als besonderes Kenn-
zeichen unseres Charismas sichtbar zu 
machen.
Diese Mission, verstanden als Sendung 
zu den Menschen, geschieht Länder und 
Kontinente übergreifend und nimmt 
Maß am Zeugnis Jesu in seinem Wort 
und Handeln. Von seinem Beispiel aus-
gehend und off en für die Zeichen der 
Zeit, orientiert sich unsere Mission an
• der Verkündigung der Frohen Bot-

schaft vom Gott des Lebens
• einer vorrangigen Option für die Ar-

men
• dem Einsatz für eine ganzheitliche 

Förderung des Lebens
• der Wahrung der Würde des Einzel-

nen durch Hilfe zur Selbsthilfe
• dem Engagement für Frieden, Ge-

rechtigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung

• der Achtung und dem Respekt vor 
fremden Kulturen und Religionen

• und dem Teilen von Freude, Hoff -
nung, Trauer und Angst der Men-
schen von heute

Gegenwärtige gesellschaftliche Ent-
wicklungen nehmen wir sowohl in den 
Ländern, in denen wir leben und tätig 
sind, als auch in globalen Zusammen-
hängen wahr und suchen im Licht des 
Evangeliums Antworten auf drängende 
Herausforderungen.
Im konkreten Alltag bedeutet Mission 
für uns
• das Handeln aus dem Evangelium 

heraus
• die Einheit von Wort und Tat
• das Leben mit anderen und das Ler-

nen von ihnen
• Hilfe zur Selbsthilfe
• das Gebet füreinander als Auftrag 

Jesu
Unser missionarisches Engagement, ge-
stützt auf eine geschwisterliche Grund-

Missionverständis

Einzelne Ordensgemeinschaften 
haben ihre Antwort auf die Frage 
„Was ist Mission – für uns – in dieser 
Zeit?“  in kurzer prägnanter Form 
fi xiert. Ein Beispiel ist das neben-
stehende Dokument der Schwestern 
der heiligen Maria Magdalena Postel 
SMMP, das Generaloberin Sr. Aloisa 
Höing SMMP am 1. Oktober 2004 in 
Heiligenstadt approbiert hat.  
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haltung, wird so zum Einsatz für das 
Leben und eine gerechtere Welt.
Als Schwestern der hl. Maria Mag-
dalena Postel engagieren wir uns im 
Erziehungs- und Bildungsbereich, in 
der Gesundheits- und Altenhilfe und im 
sozialen und pastoralen Dienst. Als Or-
densfrauen gilt unsere Sorge besonders 
den Frauen und sozial benachteiligten 
Gruppen.

Bei alledem fühlen wir uns getragen 
von der Hoffnung und der Botschaft 
vom Kommen des Reiches Gottes sowie 
dem Vorbild und dem Auftrag unserer 
Ordensgründerin, der hl. Maria Magda-
lena Postel.

* © SMMP Generalat 2004.


